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alsdann miteinander nach Halle ziehen würden ich ſolte nur
nach Halle reiten inen die Herberge und darneben bey Werner
eng Braunſchweigiſchem Rittmeiſter zu Halle wonhafft be

llen daß inen ein Pferd oder 2 bis gen Bitterfelt den
12 Junii entgegen ritten die ſie nach Halle führen könnten

Den 12 Junii kamen die Pommerſchen Geſandten vor
Mittage nach Bitterfelt zogen hart vorm Thor in der Stadt
in die gemeine Herberge denn der Weg gen Halle gehet hart
vorm Thor vorüber zeucht man aber in die Statt ſo mus
man zum ſelben Thore wieder ausziehen

Der Huſchier Hauptmann zug mit inen in Bitterfelt aber
bas hinein in die Stadt in ein ander e

Wie es etwas lenger wehrte mit Ankunfft der von mir be
ſtellten Braunſchweigiſchen Reutern als die Räte gerne ſahen
lieſſen ſie den Wagen von der Gaſſe in die Herberge ziehen
als nu der Huſchirer Hauptmann nachdem er Mittag gehalten
wieder aus Bitterfelt reitet und fant der Geſanten Wagen
nicht auf der Gaſſen vermeinte er die Geſanten wären ſchon
fort derowegen als ime die Braunſchweigiſchen Reuter
underwegen begegneten er inen vermeldte das die Geſanten
vor ime aus Bitterfeld ſchloſſen ſie daß ſie einen andern Weg
als die Reuter ritten gefaren kehrten wieder umb mit dem
Hauptmann

Nun hatte ich zu Halle in der beſtelleten Herberge gegen
Abend kochen den Pferden die Streu machen und alles vor
fertigen laſſen ſo hatte ich auch die Zeit ich zu Halle ſtille
gelegen mihr Kleider machen laſſen die legte ich ahn und
ing zum Thore da die Geſanten hinein kommen ſolten

hinaus bis auf eine Höhe davon ich etwas weit ins Velt
ſehen konte und wurt gewar daß etliche Reuter daher geritten
kamen gedacht ich eilends wieder zuruck nach der Statt zu

c denn die Räte würden mihr einen guten Text geleſenza daß ich mich ſo weit aus dem Lager vorgethan

Da kamen zween loſe Spanniſche Böſewichter der eine ging
der andere ritt ein ſchlimm Paurpfardichen ſo er geſtohlen

und hatt ein Zündrohr am Sattl feldüber gleich zu mir ahn
und ſahen ſich z allen Seiten umb ob auch niemands vor
ge 9 ders ſehen konnte wie ſie mit mir gedachten zu

ndtlenDer auf dem Pferde ruckede das Rohr aus der Halffter
indem ſihet er Reuter daher kommen ſpricht er zu mir
Sunt isti ex tua parte
Als ich darauf antwortete Senor si ſagte er O Lantz

o Lantz ſtieß das Rohr wieder in die Halffter undI

ls ich nun wieder vor die Stadt Halle kam war die
allenthalben verſchloſſen und ritt ein Trommeter umb die
Stadt was er reiten konnte und ſties in die Trommeten

Jch hatte ſolliche Kurtzweile nie gehört wuſte nicht was es
bedeutete indem kam der Huſſierer Hauptmann mit denen
beiden Braunſchweigiſchen Reutern auch an die Stadt kannte
mich rege was ich da machte und was vorhanden daß die
Thore g ler und man Allarm bläſe

Als agte daß ichs nicht wußte und das Blaſen vorhin
nicht verſtanden und ine fragte ob er die Pommerſchen Räte

underwegen nicht geſehen verwunderte er ſich das ſie nicht
längſt angekommen waren und ſagte daß es nicht richtig
damit were da ſie lange vor ime aus Bitterfelte gefahren
und weren ime begegnet etzliche Spanniſche Reuter die hette
er angeſprochen und gefragt wo ſie hinaus Hetten ſie geſagt es weren etzliche Furſtliche Geſanten den wolten ſie auf

den Dienſt warten die würden die Geſanten gewißlich ge
fangen von der rechten Straſſen ab etwan in einen Walt
gefürt und geplündert haben

Mir wurth die Zeit lang daß ich zum Braunſchweigiſchen
Rittmeiſter Werner Hanen kommen ime ſolliches berichten
und bitten mochte die vorigen Reuter odere andere in mehrerer
Anzahl als die Vorigen gen Bitterfelt zu ſchicken und dieGefanten aufſuchen zu laſſen

Indem war der Lärm auf der andern Seiten der Statt ge
ſtillet und wurden die Thore wiederum eröffnet daß ich noch
den Abent bei Werner Hanen das negſt Obgedachte verrichtete
darauf auch den volgenden Morgen früe die Reuter auf den
Bitterfeldiſchen Weg hinausritten

Etwan ein Stunt darnach kompt Abraham Jatzkow hinder
pommerſcher Edellmann den die Geſanten von ſich geſchickt
um zu erfahren wie es käme daß den vorigen Tag die Reuter
nicht weren zu inen kommen weren übell mit mihr zufrieden
daß ichs nicht beſſer beſtellt hatte

Nimpt mich Wunder das weder Sleidanus noch
Beuterus die doch über alle dieſe Sachen geſchrieben
dieſes Allarms von Halle mit keinem Worttlein gedencken
darumb will ich die Hiſtorien eigentlich und wahrhafftig be

ſchreiben ßEs ſoll in Kriegen wurd ich berichtet gemein und unvor
weißlich ſein daß der eine dem andern ein Pferdt ſtielt und
halten dieſen Proceß daß wann einem eines andern Pferdt
gefaut er einen verſchlagenen reuteriſchen Knaben mit 6 oder

oder weniger Talern darzu kauft daß er ime das Pferdt zuHanden ſchaſe ſchickt es 5 oder 6 Wochen von dannen daß

es etwas aus der Kunde komme verändert es am Schwantz
Mähn Zopffe oder andern Abzeichen und leſt es ime alsdann
wieder ins Lager bringen

Das thut ein Teutſcher Edelmann auch leſt ime zu gtte
durch einen Knaben ein Spaniſchen Hengſt ſtelen und als er
den etliche Wochen abſeiten geſchickt wurt der Gaul wieder
ins Lager vor Halle gebracht

Nun liegen dort in einer ſchönen Wieſen zwar einem luſtigen
Orte an der Saalen die Teutſchen Reutter wol in die acht
wo nicht mehr Schwadron ſtarck das Teutſche Fußvolk aber
alle in der Stadt zu groſſem Glücke denn hetten die den
Teutſchen Reutern können zu Hülffe kommen were ein grauſam
Blutbath erfolgt

Darumb handelte der Kaiſer im Anfang des Allarms weiß
lich daß er die Stadt verſperren ließ daß das Fußvolck nicht
hinaus kommen konte

Die Spanier aber lagen auf der Höhe umb das Schlos
Der geſtolene Sag wurd gegen dem Abendt den zu

Drencken in die Sale geritten ein Spaniſch Jung kennt den
Gaull ſpricht er ſei ſeines Herrn und will damit darvon

bei längerem Hierſein völlig beſtätigt außer daß die Muſikn r BegräbnißStätte nachließ Dieſe Begräbniß
feier iſt übrigens bei beiden hier herrſchenden Religionsparteien

i eich wovon die lutheriſche den großen Vorzug eines von
der Stadt entfernten erhöheten mit Fichten bepflanzten und mit
traulichen Gängen verſehenen Kirchhofes beſitzt wo nach dem Be
gräbniß im ſtillen Hain oft heilige Bündniſſe zur Feier
des Begrabenen geſchloſſen werden Hier in Xions zu

ben und begraben zu werden könnte daher ſchon aus jenemfrohen Bewußtſein der Feier ſeines Andenkens beinahe ein Ver

ganügen ſein ETiteratur und Kunk
e LiebhaberBibliothek alter Jlluſtratoren in Facſi

mileReproduktion 7 Bd Joſt Amman s Stände und
r r mit Verſen von Hans Sachs MünchenHirth 1884 Es war ein glücklicher Gedanke dieſes durch

ſeinen Verfaſſer wie ſeinen Jlluſtrator berühmte aber nur noch
ſchwer zugängliche Buch neu aufzulegen Der Druck des Textes
wie der zahlreichen höchſt intereſſanten 114 Holzſchnitte entſpricht
auf das Genaueſte dem des Originals und auch die Ausſtattung

iſt dir e e r alte r iſt er gut umier wörtlich wiederg zu werden Eygentliche BeſchreibungLler Stände auff Etden Hoher vnd Nidriger Geiſtlicher vnd

mee

Weltlicher Aller Künſten d er und Händeln 2c vom
gröſten bis zum kleineſten Auch von jrem Urſprung Erfindung
vnd Gebreuchen Durch den weitberümpten Hans Sachſen Gantz
fleißig beſchrieben vnd in Teutſche Reimen gefaſſet Sehr nutzbar
lich vnd luſtig zu leſen vnd auch mit künſtreichen Figuren deren
Peiweß zuvor niemands geſehen allen Ständen ſo in dieſem

uch begriffen zu ehren nd wohlgefallen Allen Künſtlern aber
als Malern Goldſchmieden 2c zu ſonderlichem dienſt in Druck
verfertigt Mit Röm Keys Maieſt Freyheit Gedruckt zu
Franckfürt am Mayn 1568 Verleger war der berühmte Buchändler Siegmund Feierabend während die Widmung an den
Wenzel Jamitzer den erſten Goldſchmied Deutſchlands erfolgte

Merkwürdigerweiſe iſt über unſer Nachbarland Frankreich
noch kein allgemein umfaſſendes Werk bei uns erſchienen wir
kennen wohl Paris aber vom übrigen Frankreich weiß man im
allgemeinen nicht viel Da wird es intereſſant ſein zu hören
daß r ein ſolches Werk erſcheinen ſoll Es iſt betitelt Frank
reich in
waltung Handel Jnduſtrie Produktion
Friedrich v Hellwald Mit 455 Jlluſtrationen Jn ca
50 Heften à 75 Pfg Nach dem uns vorliegenden Proſpekte über
daſſelbe läßt ſich erwarten daß der bekannte Geograph Hellwald
der ſelbſt lange Zeit in Frankreich gelebt und die deſten Unter
lagen geſammelt hat ein Werk ſchaffen wird welches großenprattiſchen Werth für Jeden haben wird Daſſelbe ſoll in 4
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Ganz ebenſo verfährt man wenn in irgend einem andern
Nahrungsmittel die Summe der Nährwertheinheiten und der
für eine Nährwertheinheit gezahlte Preis feſtzuſtellen ſind
Führt man dieſe e einfache Rechnung r zwei oder
a Nahrungsmittel aus ſo wird man ſofort wiſſen
welches das preiswürdigſte iſt Zweifellos wird es dasjenige
Nahrungsmittel ſein bei welchem die Nährwertheinheit am
wenigſten koſtet oder was ganz daſſelbe bei welchem
en für das gleiche Geld die meiſten Nährwertheinheiten

erhält
Bei dieſen Nährgeldwerthberechnungen ſind zwei Bedingungen

zu erfüllen daß man nämlich nur mit Nährſtoffen rechnet
und alle Beſtandtheile der Nahrung welche ſogenannte Genuß
mittel ſind von der e ar W ausſchließt denn es
läßt e dafür ein allgemein gitiger erth nicht feſtſetzen
den Genuß mag jeder ſo theuer bezahlen als er will und
kann Ferner iſt zu beachten daß man nur animaliſche mit
animaliſchen reſp vegetabiliſche mit vegetabiliſchen Nahrungs
mitteln rückſichtlich der Preiswürdigkeit unter einander in
Vergleich ſtellen darf nicht aber animaliſche Nahrungsmittel
mit e Beide Gruppen ſind ihrem Urſprung und
ihrer Natur nach zu verſchieden als daß es nach dem gegen
wärtigen Stande unſerer Kenntniß ſtatthaft wäre auf dem
Wege der oben angedeuteten Rechnung die Frage entſcheiden
zu wollen ob z B Rindfleiſch preiswürdiger ſei als Bohnen
Das ſind zwei J die ſich vorläufig nicht ſo
ohne weiteres in Vergleich ſtellen laſſen weil ſie zu ver
ſchieden ſind

Prof König giebt im erſten Bande ſeines ausgezeichneten
Werkes Chemie der menſchlichen Nahrungs und Genuß
mittel eine kleine tabellariſche Zuſammenſtellung der gewöhn
lichſten animaliſchen und vegetabiliſchen Nahrungsmittel
geordnet nach der Preiswürdigkeit Wir laſſen dieſelbe im
Auszuge hier folgen

Animaliſche Nahrungsmittel
Summe der Marktpreis 1000 Nähr Für 1 M
Nährwerth 1878,/80 pro kg wertheinheiten erhält man

einheiten in koſten Nährwerthkg Pf Pf einheitenMagermilch 216 9,0 41,7 2400Käſe mager 1914 82,7 43,2 2314Milch 320 15,0 46,8 2133Speck 2767 172,0 62,1 1608Käſe fett 2315 161,7 69,4 1432Schweinefleiſch 1836 131,0 71,4 1401
Käſe halbfett 1970 141,7 71,9 1319Butter 2610 213,3 81,7 1223Kalbfleiſch 1157 112,0 96,8 1033Rindfleiſch 1168 128,3 109,8 911

Aus dieſer Zuſammenſtellung iſt zunächſt erſichtlich worauf
immer und immer wieder aufmerkſam gemacht werden muß
daß die Magermilch oder entrahmte Milch eines der preis
würdigſten Nahrungsmittel iſt und darum der arbeitenden

laſſe nicht dringend genug empfohlen werden kann Das
unpreiswürdigſte animaliſche Nahrungsmittel iſt nach obiger
Tabelle das Rindfleiſch denn während man für eine Mark
2400 Nährwertheinheiten in Form von Magermilch kaufen kann
erhält man für daſſelbe Geld nur 911 Nähreinheiten in Form
von Rindfleiſch

Die gebräuchlichſten vegetabiliſchen Nahrungsmittel ſind nach
Maßgabe ihrer Preiswürdigkeit von Prof König in folgende
Reihe gebracht

Summe der Marktpreis 1000 Nähr Für 1 M
Nährwerth 1878,80 pro kg wertheinheiten erhält man

einheiten in koſten Nährwerthkg Pf Pf einheitenBohnen 1755 22,5 12,8 7800Erbſen 1713 28,9 16,8 5927Linſen 1842 37,0 20,1 4979Kartoffeln 304 6,1 20,1 4982Roggenmehl 1328 31,3 23,5 4243Weizenmehl 1328 38,7 29,1 3431Reis 1177 58,0 49,3 2029Dieſe Preiswürdigkeitsverhältniſſe finden ſich graphiſch

eſtellt auf der bereits in der letzten Abhandlung erwähnten
önig ſchen Tabelle
Demſelben Zweck die Preiswürdigkeitsverhältniſſe der ver

ſchiedenen Lebensmittel zu veranſchaulichen dienen die Nähr
ftafeln für Schulen Militär und Anſtaltsküchen von

r Meinert Ekgl Hofbuchhandlung Mittler u Sohn

oben ſahen getrennt behandelt werden Die t
Streifen von verſchiedener Farbe und Länge wie viel von den

Berlin Dieſelben ſind in größerem Maßſtabe ausgeführt
Die eine Tafel enthält nur animaliſche die andere vegeta
biliſche Nahrungsmittel beide Gruppen müſſen ja wie wir

afeln zeigen in

bekannten drei Nährſtoffgruppen Eiweiß Fett Kohlehydrate
man in den verſchiedenen Nahrungsmitteln für 1 M kaufen

kann
Dieſe Tafeln haben ſich bereits in ſolchen Anſtalten Eingang

verſchafft denen es darum zu thun iſt nicht nur möglichſt
billig ſondern möglichſt rationell zu wirthſchaften die mit
anderen Worten gut und billig jene anſcheinend ſchwer zu
verſöhnenden Gegenſätze auszugleichen beſtrebt ſind Dies wird
natürlich nur dann zu erreichen ſein wenn man auch in der
Praxis der Nahrungsbereitung mit den wiſſenſchaftlichen
Fortſchritten auf phyſiologiſchem Gebiete Fühlung nimmt undbehält Dieſe dringende Pfucht liegt in erſter Reihe den An

ſtalten ob dann aber v auch ſehr zu wünſchen daß die
modernen Anſchauungen über dieſe Nahrungsmittelverhältniſſe
auch im kleineren Haushalte mehr und mehr Boden gewinnen
es wird ſich dann nicht nur für weniger Geld beſſeres leiſten
laſſen ſondern es wird auch in die Praxis der Nahrungs
bereitung ein neues Moment hineingetragen welches dieſer
Thätigkeit ihren rein mechaniſchen und darum v als noth
wendigen Zwang empfundenen Charakter nimmt Dieſes neue
Moment iſt das Wiſſen deſſen was man thut ber Einblick in
die naturwiſſenſchaftlichen Urſachen

t

Der Anbau der Gerſte Die Zeitſchrift der Spiritus
induſtrie veröffentlicht einen intereſſanten Vortrag des Prof
Dr Maercker Ueber den Anbau von Braugerſte gehalten auf
dem 5 deutſchen Brauertage zu Berlin am 24 Juni d J Der
Vortrag reſumirt dahin daß eine gute Braugerſte möglichſt groß

rundlich dünnſchalig mild und gleichartig ſein müſſe und
daß ſolche Gerſte geringere Mengen an Stickſtoff enthalte Die
nach den Regeln der Hochkultur alſo mit Hilfe reicher Stickſtoff
düngnung namentlich mittels Anwendung von Chiliſalpeter er
zielten Gerſten welche in weiten Drillreihen geſäet und behackt
würden ergäben zwar höhere Erträge an Körnern aber in einer
für Brauzwecke ungünſtigen Beſchaffenheit denn die Körner ſeien
in den Aehren nicht ausgeglichen genug weshalb zweierlei Korn
volles und Hinterkorn und letzteres reichlich erzielt würde die
Körner ſeien glaſig dickſchalig und enthielten eben mehr Stick
toff als für Brauzwecke günſtig ſei Jnfolgedeſſen ſolle der
andwirth lieber keinen Stickſtoff anwenden er ſolle durch ſtärkere

Ausſaat einen dichteren Stand ſchaffen wodurch eine gleichmößigere
Qualität wenn auch in geringerer Menge erzielt würde Letztere
müſſe der höhere Preis gegen die durch ſtarke Düngung ge
ſchaffenen höheren Erträge ausgleichen Es iſt eigentlich noch
nie gelungen Gerſte mit Sicherheit des Gedeihens anzubauen
wie andere Halmfrüchte als Roggen Weizen und Hafer Markirt
die Gerſte r mit Vorliebe jede irgend ungeeignete Stelle im
Boden z B Beetfurchen viel deutlicher als die anderen Halm
früchte Deshalb wird ihr gern die Folge nach Kartoffeln ge
geben weil hier der Boden am meiſten durchgearbeitet wurde
am gleichmäßigſten mildeſten geworden iſt Und dieſe Be
ſchaffenheit findet ſich auch in den nach landwirthſchaftlichen
Grundſätzen gekennzeichneten Bodenarten Weizenboden Gerſten
boden Roggen und Haferdoden Sind dieſelben doch genau nach
den vorzugsweiſe auf ihnen gedeihenden Früchten ſo benannt
Gerſtenboden iſt ein milder feuchter tiefgründiger humoſer
Sandboden mit wenig Lehmgehalt welcher hinter dem Pſflugeleicht ſchüttet und nie Stücke bildet Er iſt eigentlich der beſte
Gartenboden Da wir nun viel mehr Gerſte bauen auf Böden
die keine eigentlichen Gerſtenböden ſind und auch andere Vor
früchte als Kartoffeln wählen ſo wird eine ſorgfältige wiederholte
Pflugarbeit überall da nöthig werden wo der Boden irgend wie
ſtückig zu werden liebt Er muß durch den Pflug ſo zerſchnitten
ſo auseinander gearbeitet werden daß er dem GHerſtenkorn ein
mildes gleichartiges Saatbett gewährt Daß die Pflugarbeit
nicht unmittelbar hinter rn ſondern uur in Zwiſchenräumen
nach gehöriger Ablagerung und Sackung des Bodens wieder vor
enommen werden darf ſoll noch erwähnt werden Während

eizen eine friſche Saatfurche Hafer ſtückenreiche Ackerfläche ver
trägt Roggen abgelagertes Land zum Gedeihen verlangt wünſcht
Gerſte mildes gartenartig durchgearbeitetes gleichmäßiges Land
Wird hierauf entſprechend Rückſicht genommen ſo werden auch
ſchöne und reichliche Gerſtenqualitäten erzielt Denn es muß eine
Eigenthümlichkeit der Gerſtenwurzel ſein daß ſie dick und weich
nur in mildes Erdreich dringen kann im Gegenſatz von Roggender abgelagertes Land für ſeine Wurzeln vins und im en
ſatz von Weizen und Hafer welche mit ihren Wurzeln Erdtloe
umklammern und in deren Sprünge tief eindringen



e

S S e e rn n S z r

246

Miniſteriums Abtheilung für Pferdezucht in St Peters
burg mitgetheilt daß in den 52 Gouvernements des Reiches
im ganzen etwa 3400 Geſtüte exiſtirten 609 oder 18 Proz
derſelben befaſſen ſich faſt ausſchließlich mit der Zucht von
Reitpferden 1224 ober 36 Prozent züchten Kutſch oder
Wagenpferde 342 oder 11 Prozent züchten Arbeits oder
ſchwere Zugſchläge und 1174 Geſtüte oder 35 Prozent betreiben

uſgncht von Pferden für die verſchiedenartigſten Gebrauchs
ecke

Unſer Gewährsmann in Rußland Jwan von Moerder Chef
des Geſtütsweſens in der Hauptſtadt ſchrieb uns vor einiger

eit daß man aus den Berichten der verſchiedenen Pferdezucht
ereine des Czarenreiches erſehen könne daß die Anzahl der

Geſtüte welche ſich mit der Züchtung von Reitſchlägen beſchäftige
im Abnehmen begriffen ſei wohingegen die Geſtüte für die

ucht von Kutſch und Wagenpferden fort und fort an Zahl
mfang und Bedeutung zunähmen Als Grund hierfür könne

man den Umſtand anführen daß es in der Neuzeit an gün
ſtigen Gelegenheiten für den Abſatz der Reitpferde gefehlt habe
die Preiſe für dieſelben wären zu niedrig beſonders die
jenigen welche von den RemonteKommiſſionen für brauchbare
Kavallerie Pferde bewilligt würden könnten nicht befriedigen
und man dürfe ſich nicht wundern daß jetzt an die Stelle der
altrenommirten h e ſolche für Kutſchpferde er
richtet würden Die Koſten welche dem Züchter durch Auf
zucht Haltung und Fütterung von Reitpferden erwachſen ſind
genau ſo groß wie diejenigen welche bei Zucht von Kutſch
pferden entſtehen und dieſe letzteren werden im Alter von 4
bis 5 Jahren vorausgeſetzt daß ſie gute Traber ſindnicht ſelten 4 bis 5 mal ſo theuer bezahlt als die Reitpferde
beſſern Schlages

Bekanntlich iſt die OrlowTraberRaſſe die eigentliche
Spezialität Rußlands es werden für die beſſeren Pferde der
ſelben oftmals 1000 bis 3000 Rubel per Stück bezahlt und
die Nachfrage des Auslandes nach Thieren dieſer Art iſt
fort und fort im Steigen begriffen Man unterſcheidet in
Rußland einen OrlowReit und einen OrlowWagenſchlag
den letzteren als den wichtigſten aller ruſſiſchen Schläge wollen
wir hier etwas näher betrachten und die Beſchreibung eines

ferdes liefern welches in den letzten Jahren ſowohl vor dem
chlitten auf der Eisbahn wie im Sommer auf der Renn

bahn vor der kleinen ruſſiſchen Droſchke Wurſtwagen Er
ſtaunliches geleiſtet hat Die Pferde der fraglichen Raſſe
ſind meiſtens Schimmel und Rappen und nur vereinzelt
kommen in den berühmteſten Geſtüten z B in Chränowoy
Braune oder Füchſe vor Jener tüchtige Traber heißt
Kroutoy II iſt ein Schimmelhengſt ſieben Jahre alt und
war bis vor m Eigenthum eines Herrn Daziaro in
St Petersburg Das Pferd beſitzt die Formen welche man
bei der Mehrzahl der Thiere jener Raſſe gern ſieht und kann
ohne Bedenken als ein Muſterexemplar Typus der
Orlows hingeſtellt werden Sein Kopf iſt gut geformt
wenn auch nicht ganz ſo ſchön wie beim Araber Engländer
oder Trakehner Pferde die Naſe iſt leicht konver gebogen
und das Maul könnte etwas feiner ſein der Hals iſt ziem
lich lang und breit die Mähne auf dem Kamme reich

rn das Haar nicht ganz ſo fein und glänzend wie beim
raber
Die Bruſt dieſes Pferdes iſt von mäßiger Tiefe und Breite

nicht beſonders gewölbt auch iſt das Bruſtbein nicht lang zu
nennen die Schulter müſſen wir als ziemlich ſteil be
zeichnen der Rücken iſt von keiner hervorragenden Beſchaffen

wohingegen die etwas abſchüſſige leicht geſpaltene Kruppe
und Hinterſchenkel eine vortreffliche Muskulatur und aus

e mechaniſche Verhältniſſe beſitzen Die Beine ſind
dieſem wie bei den meiſten anderen guten Pferden der

Raſſe kräftig und mit ſtarken Gelenken ausgeſtattet Ganz
beſonders ſchön ſind die Sprunggelenke geformk Die Feſſeln
m ziemlich kurz Auf den erſten Blick erſcheint der Hengſt

routoh II etwas hochbeinig doch ſöhnt man ſich ſehr bald
mit ihm aue wenn er ſich vom Platze fortbewegt dann
erſt kommt ſein ges Gliederbau zur vollen Geltung
Er entwickelt im Trabe eine Leichtigkeit und Schnelligkeit wie
kaum ein anderes Pferd jener Raſſe derſelbe durchlief die 3 Werſt
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Der Verfeſſer dicſer Artikel erklärt ſich gern bereit die
aphie dieſer wie vieler anderen berühmten rufſf ſchenotogr

unſeren hieſigen Pferdeliebhabern vorzulegen

lange Reunbahn vor St Petersburg in 5 Minuten 7 Sekunden
und ſpäter in Moskau eine 5 Werſt lange Bahn in 9 Minuten
20 Sekunden

Wenngleich von den amerikaniſchen Harttrabern geſagt wird
daß ſie auf kurze Diſtanzen raſcher liefen als die ruſſiſchen

Orlow Traber bezweifeln wir doch daß jene eine ſo große
Ausdauer wie dieſe beſitzen Die Sieger bei dem großen
Rennen auf dem Eiſe der Newa durchlaufen nicht ſelten
ohne nur einmal anzuhalten eine Strecke von 12 Werſt
und darüber Die Thiere führen im allgemeinen den Ober
körper mit ſtarker Kniebewegung und kräftiger Aktion der
Hinterhand faſt ohne jede Schwenkung vor und entwickeln auf
dieſe Weiſe eine ungemein große Schnelligkeit und Gewandtheit
Der ruſſiſche Hippolog W Koptjeff berichtete vor Jahren
über die Leiſtungen und Gangarten eines ſehr berühmten Orlow
Trabers mit Namen Potjäſchnoi der Erfreuende Tröſter
welcher lange Zeit der Lieblingswallach des alten Grafen
Orlow geweſen ſein ſoll folgendes Die Bewegungen dieſes

Pferdes waren ſo r daß man auf die
Kruppe des Thieres ein gefülltes Glas Waſſer ſtellen konnte ohne
daß ſolches beim Traben ausgeſchüttet wurde ſo ruhig und gleich
mäßig ging das Vorſchreiten des Pferdes im fliegenden Trabe von
ſtatten und nur die unteren Extremitäten brachten in ſchnellen
regelmäßig abgemeſſenen Schritten wovon der Takt der Huf
ſchläge Kunde gab den tüchtigen Traber vorwärts Andere
Augenzeugen welche dieſes Pferd in Bewegung geſehen haben
erzählten uns daß man wenn der Blick ſcharf auf ſeinen Gang
gerichtet wird in einem und demſelben Augenblicke alle vier Hufeiſen

n der in der Luft ſchwebenden Maſſe des Körpers geſehen
ätte
Wenngleich dieſe Erzählungen beſonders erſtere ſtark

an das Fabelhafte ſtreifen ſo wiſſen wir doch aus eigener An
ſchauung daß die Trableiſtungen vieler Pferde dieſer Raſſe in
Europa unübertroffen daſtehen Wir haben auf dem Geſtüte
Chränowoy eine größere Anzahl dieſer Pferde muſtern ſehen
und bei allen ohne Ausnahme die größte
Schnelligkeit in der Trabgangart Wer mit ſeinen Kutſch
wagen ganz beſonders raſch vorwärts kommen will
dürfte wohl thun ſich ein Paar der beſſeren OrlowTraber
aus Rußland kommen zu laſſen Auf jenem kaiſerlichen Haupt
geſtüte im Gouvernement Woroneſch findet alljährlich im
Sommer eine Auktion ſtatt bei welcher eine größere Anzahl
von Pferden des Kutſchſchlages verkauft werden Jhre Größe
ſchwankt zwiſchen 1,65 und 1,75 m und nur ausnahmsweiſe
kommen dort höhere Pferde vor

Außer den ſogen Orlows giebt es in Rußland noch ver
ſchiedene andere Kutſchſchläge welche ſich zwar nicht alle durch
beſondere Körperſchönheit und hervorragende Schnelligkeit aus
zeichnen die aber deſſenuugeachtet von den Bewohnern des
Czarenreiches hoch geſchätzt werden Das Fahren iſt in Ruß
land nicht nur Sache des Vergnügens und Luxus ſondern ſehr
oft bedingt durch die großen Entfernungen welche man ſowohl
in den weitgebauten Städten wie auf dem Lande zurückzulegen
hat Wer nur einigermaßen ſchnell von Platz zu Platz kommen
will muß ſich entweder einer herrſchaftlichen Equipage oder
eines Jswochtſchik bedienen Es herrſcht dort einmal die
Sitte immer zu fahren und ſo ſieht man nicht ſelten die
vom Markte heimkehrenden Dienſtboten die zur Arbeit aus
eſchickten Handwerker mit ihren Werkzeugen Militärs allerRingtlaſſen Schulkinder wie Greiſe und viele andere Menſchen

kinder fahren die bei uns in der Regel ganz beſcheiden zu Fuß
ihre Wege verfolgen

Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete
der praßktiſchen Chemie

Von Dr G Baumert
Die Preiswürdigkeit der Nahrungsmittel

Am Schluß der letzten Abhandlung wurde gezeigt wie man
auf leichte und bequeme Weiſe ermitteln kann wie viel Nähr
wertheinheiten ein Liter Milch enthält und wie viel eine Nähr
wertbeinheit koſtet wenn man den Liter Milch mit 15 Pfg
bezahlt

m swochtſchik nennt man in Rußland den Beſitzer einer kleinen
offenen MiethDroſchke welche mit 1 oder 2 Pferden
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der teutſche Junge will ine ſich nicht nehmen laſſen bekompt
3 4 Teutſche Reuter zum Beiſtande der Spanier 10 12
der Teutſche 20 30

Die beiden Hauffen wuchſſen ye lenger ye mehr beguntenin einander zu ſchieſſen die Spanier hatten der Höhe falben

roſſen Vorteill vor den Teutſchen ſo faſt unter ihnen lagen
choſſen durch der Teutſchen Zelte etliche vom Adell am Tiſche

zu Todte die Teutſchen feierten der Spanier wieder nicht
Der Kaiſer ſchickede einen Spaniſchen Herren heraus hatt

ein wolgeſtalten Spanniſchen Gaul under ſich den Hals voller
guldenen Ketten daher prangen der ſoll die Teutſchen Reutter
zufrieden ſprechen und den Allarm ſtillen

Da ſchrieen die Teutſchen einander zu Schieß ihn den
Spanniſchen Boßwicht Als nun der über die Sal zu
reiten auf die Brügge kompt erſcheuſſt einer den Gaulle unter
ime daß er mit ſeinem katenierten Reutter von der Bruggen
in die Sall ſturtzte und darin erſauffen muſte So wart
diſſer Spanier in ſeinem Sammet und vielen goldenen Ketten
erdrenckt

Der Keiſer ſchickt König Ferdinandi Sohn Ertzhertzog
Maximilianum der volgendts Römiſcher Keyſer wurt
hinaus vor gewiß haltent daß ſie dem würden Gehör geben
und ſich beſchwichtigen laſſen

Aber ſie ſchrieen gleichergeſtalt Man ſchlage auf den
Spanniſchen Boßwicht Da ſchlecht einer ine auf den rechten
Arm daß ich etliche Wochen geſehen daß er den in einer
ſchwartzen Binden trug

Es kam letzlich der Keyſer ſelbſt hinaus ſagt Lieben
Teutſchen ich weis ir habet keine Schult gebt euch zufrieden
ich will euch euern erlittenen Schaden erſtatten und bei meinen
Keyſerlichen Ehren morgens Tages vor euern Augen die
Spannier hengen laſſen

Darmit wurt der Allarm geſtillet und die Stadt wieder
eröffnet Den andern Tag den 13 Junii 1547 lies der
Keyſer den Schaden in beiden Teutſchen und Spanniſchen
Lagern beſichtigen und wardieren und da ſich befunden daß
der Teutſchen Junckern und Knechte 18 und 17 Pferde der
Spannier aber 70 Perſonen erſchoſſen hat der Keyſer den
Teutſchen Reutern anſagen laſſen ſein Mayeſtet wolte ſo hoch
die Pferde geſtimiret erlegen laſſen waren auch nicht ungeneigt
wie Sein Keyſerliche Mayeſtät den Tag zuvor verſprochen die
Spannier hengen zu laſſen da ſie aber ſelbſt geſehen daß die
Spannier vierfacht höheren Schaden erlitten und ſie alſo
genuch gerochen wolt der Keyſer hoffen auch allergnedigſt
geſonnen haben die Teutſchen würden daran erſettiget und
zufrieden ſein

Soweit Saſtrow s Mittheilungen über den Allarm vor
Halle, die im Kreiſe der Leſer dieſer Blätter ſchon deshalb
mit Intereſſe entgegengenommen werden dürften weil ſieeinestheils von einem Zeugen herrühren und anderntheils

in Se bis jetzt wohl ſo gut wie gänzlich unbekannt ſein
werden

Und nun noch Saſtrow s Schilderung einer Epiſode die
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ſich in jenen Tagen ferner noch in unſrer Stadt abſpielte
nämlich des Fußfalls den einer der beſiegten proteſtantiſchen

Theile zerfallen in jedem Theile werden die größeren Provinzenwie die Normandie Vurgund einzeln behandelt Die Ausſtattung
verſpricht eine reiche zu werden da 455 Jlluſtrationen das Werk
ſchmücken ſollen es wird im Verlage von Schmidt Günther
in Leipzig erſcheinen

Von der Donau zur Adrig das heißt von Wien nach
Trieſt und Fiume ſo lautet der Titel des mit Nr 65 67 be
zeichneten Bandes der Europäiſchen Wanderbilder Verlag von
Hrell Füßli Co in Zürich welcher die 700 Kilometer lange
Strecke in 120 Seiten ſchildert Stift und Feder wetteifern um
dem Leſer die Genüſſe der Reiſe recht verführeriſch vor Augen zu
malen oder ſchöne Erinnerungen wachzurufen Wie wir hören
wird vor Eröffnung der Arlbergbahn ein bezügliches Wanderbild
mit 26 Zhuſwwatiozen zum Preiſe von 1 M erſcheinen

e Schmolka Dr Ernſt Kurfürſt Moritz und Heinrich II
von Frankreich Halle M Niemeyer 1884 Der Verfaſſer
unterſücht an der Hand von ſehr intereſſantem Material noch
einmal das eigenthümliche Verhalten des ſächſiſchen Kurfürſten
der im Jahre 1552 zur angeblichen Rettung des Proteſtantismus
in Deutſchland drei deutſche Reichsſtädte Metz Toul und Verdun
dem franzöſiſchen König preisgab und gelangt zu dem Schluß
daß die verſchiedenen Ehrenrettungen die unſere bedeutendſten
Hiſtoriker für Kurfürſt Moritz unternommen haben nicht mehr

ken Landgraf Philipp von Heſſen dort vor dem Kaiſer

Den 18 Junii, ſchreibt unſer Gewährsmann haben die
beiden Churfürſten Sachſſen und Brandenburg Laudtgraf
Philippſen von Heſſen zwiſchen ſich nach Halle eingeführt und
hat dieſer den andern Tag gegen Abendt umb 6 Uhren aufm
groſſen Sal in des Keiſers Loſament im Beiſein vieler Herren
Churfürſten Fürſten fremder Potentaten Bottſchaffter Grafen
Oberſten Befehlichsleuten und einer groſſen Anzall menniglichs
ſo viel als ins Gemach gehen und von auſſen zu durch
die Fenſter darein ſehen konnten mit ſeinen Cantzler der neben
ime auf den Knieen ſaß den Fußfall gethan

Aber als der Cantzler demütig genuch die Abbitt thete ſaß
der Lantgraf wie er denn überhaupt ein ſpöttiſcher Herr war
und lachete gar ſchimpflich winkete ime der Keyſer mit dem
Jinger ſahe zorniglich und ſagte Wöll ich ſow dy lachen
ernen

Wie von einem ſchweren Alpe erlöſt athmete die
Gegend und mit ihr nicht in zweiter Linie die Stadt e
auf als der Kaiſer mit ſeinen Schaaren und dem umgeheuren
s e der dieſen folgte am 20 Juni 1547 nach Naumburg
abzog
Wie die kaiſerlichen Schaaren und unter ihnen namentlich

die gefürchteten Spanier in jenen Gegenden Haus hielten
davon entwirft unſer Saſtrow ein ſehr düſteres Bild leider
kann von ſeiner bezüglichen Schilderung im Intereſſe der Sitt
lichkeit nur ein kurzer aber darum gleichwohl bezeichnender
Auszug hier wiedergegeben werden mit ihm ſei dieſe kurze
Abhandlung geſchloſſen

Die Spaniſchen Kriegsleute, heißt es da unter anderm
wie auch die Teutſchen hielten nicht den rechten Fahrweg

ſondern gingen feldüber machten eine anſehnliche Straſſe
viermal breiter als die Landſtraſſe was ihnen entgegen war
mußte weichen die Zeune wurden niedergeriſſen die Graben
eingeſchoſſen

ei langwegs obwohlen doch der Keyſer auch hier zog
liegen der todken Körper nicht wenig hielten auch übel
mit Weibern Jungfrauen auch Manns Perſonen dieſe hingen
ſie auf über die Erde und peinigten ſie ſo daß ſie ſagen
mußten wo ſie ir Gelt und Geltswerth hatten

Alle Höfe ſowol vom Adell als der Bauren waren ledi
ließ ſich kein Menſch drin ſehen in einem Hofe ſahe ich ein
Stück eines männlichen Körpers in dem Nebenhof im Bette
eines toten Weibes Körper noch eben wie die Schantboſe
wichter ſie blutig zu Tode gebracht ich habe aber in dem
Garten durch einige Knechte eine Kule graben und den todten
Körper mit dem männlichen Körper Stück darein werffen
laſſeni hohen Herren aber hatten zumeiſt Weiber mit ſich in

köſtlichen ſeitenen Kleidern
Jſt das nicht eine unartige Nation Nach geendigtem

Kriege in Freunte Landen im Beiſein der Keyſerlichen
Majeſtät da doch der Keiſer gar ſträng Regiment hielt alle
Abent da er ſein Zelt aufſchlug ließ er auch einen Galgen
richten ließ ſie auch tapffer anbinden halff gleichwoll nicht

k Dieſes Jahr hat Leo XIII nach einem alten Herkommen
zum 29 Juni dem Peter und Paulstoge wieder eine
Gedenkmedaille prägen laſſen Dieſelbe ſtellt die Wieder
herſtellung der Apſis der Laterankirche dar welche auf ſeine
Koſten vollzogen iſt und jetzt noch mit einem großen hiſtoriſ
Freskobild ausgeſchmückt wird Die früheren von

raten Medaillen veranſchaulichen die erſte das Wappen
eines Hauſes der Familie Pecci die zweite eine allegoriſche
Figur der Religion die dritte das Portrait des St Thomas
von Aquino des bekannten mittelalterlichen Dogmatikers deſſen
Lehren er jetzt wieder zur Grundlage des Unterrichts machen
will die vierte die Religion und die katholiſche greerg die fünfte
die Heiligſprechung des ſeligen Labre und Roſ d die ſechste die
große ſlaviſche Pilgerfahrt nach Rom Dieſe Medaille gelangt
jedesmal in goldener rn einem Werth von je
170 Fres an die Kardinäle und Diplomaten in 43 Exemplaren
zur Vertheilung während die in ſilberner und bronzener Aus
fertigung zahlreichen anderen Geiſtlichen und Beamten verliehen
wird Bis zum Tod Pius R beſtand noch der Brauch auch zu
Oſtern eine derartige Gedenkmünze prägen zu laſſen doch iſt
dieſelbe bei den mannichfachen Einſchränkungen die der jetzige
Papſt in dem vatikaniſchen Haushalt vorgenonunen hat in
fall gekommen

aufrecht zu erhalten derſelbe vielmehr unbedingt zu ver
urtheilen ſei
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So hauſten damals alſo zu Friedenszeiten die Söldlinge

eines der größten deutſchen Kaiſer im deutſchen Vaterlande

Aus dem Waldleben
Schwarze Störche

Man war auf der Stelle angelangt wo Förſter Schulz der
Ankommenden bereits wartete Kurz darauf kamen auch Hinz
und Salzmann mit der langen Leiter Die Damen ſtaunten
ſich fragend an als wollten ſie ſchon im Voraus die Urſachedieſer eranſtaltung ergründen

Sie ſind dal ſagte der Förſter und blickte nach oben wo
auf dem alten rieſigen Baume ein großes Bündel dürres Reis
be zwiſchen die Aeſte eingeflochten war Der Baum war

knorrig und verſchlungen kreuzten ſich die Aeſte deſſelben
den ſich ein Paar ſchwarze Störche zum Niſten auserſehen
hatte Eine neue Idee der jetzigen Bewohner war dieſe Wahl
nicht Schon Vater Groß und Urgroßvater hatten auf dieſer
Burg gehauſt wie ein altes Geſchlecht auf dem ererbten Ritter
ſitze Selbſt mit den Urahnen ſo mancher Adelsfamilie hatten
dieſe Ritter von Storch n Aehnlichkeit Von ihrer hohen
Warte zogen ſie aus auf Raub wenn dieſer auch nur in
harmloſen Fröſchen und anderm niedern Gethier beſtand

Heute kreiſte hoch oben in der Luft Vater Storch mit
mächtigem Flügelſchlage über dem Neſte als beobachte er das
Treiben der Menſchen unter der Eiche mit banger Vaterſorge
während ſeine Gattin oben im Neſt die Flügel ſchützend über
ihre Kinder breitete

O wie herrlich wie ſchön rief Elſe Wie majeſtätiſch
wie graziös ſchwebt der Vogel in der Luft Wie glänzt ſein
ſchwarzes Gefieder im Sonnenſchein Sieh nur Onkel er
ſchimmert ordentlich

Habe ich Euch nicht etwas Schönes verſprochen
Ja das wohl aber wir haben ihn doch nicht wenn er

da oben herumfliegt Wenn er zahm wäre ja dann wäre
es wohl hübſch, meinte Elſe

Deshalb eben ſind wir hier Kindchen Wir wollen die
Jungen herunterholen ſie mit nach Hauſe nehmen und zahm
machen Jch habe Euch ſchon längſt etwas Schönes verſprochen
heute löſe ich mein Wort ein

O biſt Du gut Onkel wenn die alten Störche ſchon ſo
ſchön ſind wie reizend müſſen erſt die Jungen ſein jauchzte
Elfe und klatſchte vor Freuden in die kleinen Hände

Zum Küſſen fügte die Velkau bei
ttlerweile war zwiſchen Fritz und Jufſtus ein Wettſtreit

entſtanden Jeder von Beiden wollte hinaufſteigen und die
Jungen herabholen Beide waren gewandte Kletterer und
Turner beide gleich alt gleich kräftig gleich groß Aber Fritz
r die Steigeiſen bereits angeſchnallt Behende wie eine
atze lief er die Sproſſen der Leiter hinan bis in die Ver

äſtung in der er ſich geſchickt weiter empor arbeitete Jetzt
hatte er das Neſt erreicht aber was half es ihm Ein
breiter Schutzwall von dürrem Reiſig ragte weit hinaus über
den Mittelpunkt wo die Störchin ſaß die mit langem ſpitzem

nabel ihre rutſtätte gegen den Eindringling vertheidigte
Ueber die Verſchanzung hinweg zu langen dazu waren Fritzens
Arme zu kurz es mußte erſt Breſche gehauen werden
Juſtus rief er hinab bringe mir ein Beil das kleine welches
auf dem Wagen liegt

Bereitwillig ſtieg nun auch Juſtus mit dem Werkzeuge dem
Freunde nach als auf halber Höhe etwas weißes an ihm
vorbei flatterte Der Brief hätte er beinahe laut gerufen
denn dieſer war es der durch Fritzens anſtrengende Be
wegungen in der 3 verſchoben derſelben entflogen war
und ſi rst in wirbelndem Falle grade vor dem Oberförſter
niederſenkte Hilf Himmel nun iſt alles verrathen ſprach
u dem Freunde der ihn oben auf der Eiche beinahe erreicht

e

Diesmal aber ging die Ge lücklich vorüber Zu ſehrwar das Intereſſe s rig C die Störche gefeſſelt
Zwar hob er das Papier auf ſteckte es aber ein ohne es an

ſehen Juſtus athmete erleichtert auf Fritz aber lachte undſnſterte dem Freunde ein Hauptſpaß wird es wenn der

Oberförſter den Brief lieſt Ein wahres Glück iſt es daß
Niemand darin genannt iſt ſonſt könnte es ſchlimm werden
verſtehſt Du Dieſer Zierbengel ich könnte mich todt lachen

habe nur grade jetzt keine Zeit dazu Die Storchmadam
hackt wie toll und da fliegt der alte Storch wie wüthend übers
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Neſt und möchte uns aufſpießen Sapperlot da knackt der
alte morſche Aſt unter mir m dem ich ſtehe Juſtus nimm
Dich in Acht Die Störche laſſen ſich kaum noch abwehren
Auf dieſe Art ſchaffe ich nichts Jch muß mich feſthalten
überall knackt es Unter der Eiche hatte Förſter Schulz
die mißliche Lage ſeines Fritz bald erkannt und alle verfolgten
mit athemloſer Spannung die Kletterer Es war Zeit ihnen
zu Hilfe zu kommen Ein Scheuchſchuß durchhallte den Wald
und hoch auf flog auch die Störchin vom Neſte und ſchwang
ſich nebſt ihrem Gatten in höhere Regionen aus denen ſie
zwar das Neſt beobachten aber doch von keinem Schrotſchuſſe
erreicht werden konnten Jetzt galt raſches Handeln Mit
kräftiger Hand hieben ſich die Jünglinge Bahn durch den
Reiſigkranz und konnten endlich die im Neſte noch feſt hockenden
Jungen erfaſſen Aber wie ſollten ſie dieſelben hinabtrans
portiren Das war eine heikle Frage da ein jeder beide
Hände zum Hinabſteigen nöthig hatte Zudem waren die
jungen Vögel ſchon größer als Tauben und kaum mit einer7 zu halten Doch Rath mußte geſchafft werden Die

aſchentücher halfen aus ſie wurden zuſammengeknotet die
Störchlein hineingebunden und hinten am Joppenbunde befeſtigt
So wollte man den Abſtieg beginnen als eines der Jungenſich heraushaspelte und von Aſt zu Aſt aufſchlagend von fer

Eiche hinabfiel Unten angelangt that es noch einige Athem
dige und war todt

ie unten ſtehenden Damen ſchauten die kleine Leiche nicht
einmal an All ihr Intereſſe feſſelten die herabkletternden
Jünglinge die denn auch glücklich und freudeſtrahlend mit
ihrer Beute auf dem Erdboden anlangten

Nun zeigt mal her ſprach der Oberförſter wie viel
habt Jhr

Jeder hat nur einen, war die verlegene Antwort Der
Dritte iſt uns entwiſcht und muß ſchon hier ſein

Das wohl hier iſt er aber todt ſagte der Förſter
Zu warf um Lamento zu vermeiden den todten Vogel bei

eite
Neugierig knüpften nun die Mädchen die Tücher los in

denen die Storchkinder eingebunden waren und faſt gleichzeitigſtießen ſie einen Schreckensſchrei aus denn grauwollige hebliche

re reckten auf langen Hälſen ihre aufgeſperrten noch
gelben Schnäbel ihnen entgegen
Nil das nicht etwas Schönes entgegnete der Onkel ſeinem

ichtchen

Etwas Abſcheuliches ſchrie Elſe auf und rieb ſich
ſchaudernd die Hände die unwillkürlich die kleinen Scheuſale
berührt hatten

Noch mehr aber ſteigerte ſich ihr Entſetzen als der alte
g3 jedem der jungen Störche ein v lebendigestſchen in die langen weit geöffneten Schnäbel ſteckte die

von den jungen Thieren mit ſichtlicher Gier unzertheilt hinab
gewürgt wurden

Du haſt uns angeführt Onkel ich bin ganz böſe auf Dich
So etwas Häßliches habe ich lange nicht geſehen zürnte Elſe
häßlicheres kann es auf der Welt nicht geben als dieſe

Als dieſe Kinder der wunderſchönen ſchwarzen Störche,
fiel der Oberförſter ihr in die Rede deren ſchwarzgrün

länzendes Gefieder deren eleganten und dabei majeſtaätiſchenFlug Du vor wenig Augenblicken bewunderteſt le ich dieſe

Lobrede aus Deinem Munde vernahm beſchloß ich ſogleich
Dir ſolch hoffnungsvolles Vögelein zum Geſchenk zu machen
was ich hiermit thue Hier Elschen hier nimm es in Em
pfang ſprach er ihr einen der jungen Störche hinreichend

Entrüſtet wendete das junge Mädchen den Kopf und ſagte
nur Pfui

Dann gehſt Du alle Morgen, ſprach der Onkel unbeirrt
weiter auf die Froſchjagd für Deinen Pflegling Juſtus
weiß wo es recht viele giebt auch Eidechſen Schnecken und
Regenwürmer werden die Langſchnäbel gern von Deiner Hand
nehmen Von reichlichem Futter wachſen ſie ſchnell und werden
bald ſo ſchön ſein wie es ihre Eltern jetzt ſind

Alles lachte Nur Elſe v ſich und hätte beinahe ge
weint wenn nicht endlich auch ſie von der allgemeinen Heiter
keit angeſteckt worden wäre

So iſt s recht Elschen lache nur mit ſagte der Onkel
Du mußt doch das Waldleben von allen Seiten kennen

lernen Alſo morgen früh geht es auf die Froſchjagd ja
Doch das Mädchen antwortete nicht ſondern half Lieschen
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die mitgebrachten Mundvorräthe auskramen dann lagerte man
ſich auf das Moos und ließ es ſich ſchmecken

Zwar war man aus der unmittelbaren Nähe der Eiche etwas
weggerückt allein überall lagen dürre und grüne Zweige am
Boden und auf einem derſelben kroch ein mächtiger Hirſchkäfer
mit zierlichem Geweih ſuchend hin und her
Es war wunderſchön im Walde Ueberall ſangen die Vögel

die Bienen umſummten die Blumen ohne ſich durch die
Menſchen in ihrem Fleiße ſtören zu laſſen Belehrend er
läuterte der Oberförſter den Lehrlingen die Lebensweiſe der
Käfer und anderer Forſtinſekten die ſich auf der Raſtſtelle
zeigten und endlich wollte er einige davon mit nach Hauſe
nehmen um ſie mit den in Abbildungen des aburgſchen Werkes zu vergleichen zog um ſt einzuwickeln

ein ier aus der Taſche entfaltete es und war nicht wenig
überraſcht Stanz s Handſchrift darauf zu erkennen Wie
iſt dies in meine Taſche gekommen frug er ſich indem er
es aufmerkſam betrachtete Bald jedoch erinnerte er ſich daß
dies das nämliche Papier ſei welches vorhin vom Baume
herabgeflattert war gerade als Fritz ſich oben befand

Das hat Stanz geſchrieben, ſprach er mit Beſtimmtheit
Was mag es ſein

chgeehrtes Fräulein las er und ſah ſich fragend im
Kreiſe um Was iſt denn das für ein hochgeehrtes Fräulein

Elſe lauſchte geſpannt den Worten Lieschen wendete ſich ab
und Karoline ſchlug erröthend die Augen nieder Juſtus ſah
betroffen aus nur Fritz kicherte denn er hatte den Brief
geleſen und ſeinen Jnhalt ſich wohl gemerkt Der Oberförſter
aber ſetzte ſeine Vorleſung fort

Jn namenloſer en erſehne ich den Tag der mich
wieder in Jhre Nähe führen wird Bald iſt er da welch
Glück Jch zähle die Stunden und Minuten

Was der Kuckuck unterbrach ſich der Vorleſer an wen
iſt dieſes billet doux gerichtet Er wendete und drehte das

latt rer nach allen Seiten unterzeichnet iſt es
Jhr ſeliger Stanz

Jhr ſeliger Stanz Ein ſchallendes Gelächter begleitete
die letzten Worte Das iſt ja der reine Unſinn Jhr

Stanz Als ob er längſt todt wäre und unter die
Seligen gehöre So etwas kann nur ein halb oder ganz
Verrückter ſchreiben Oder ſprach er plötzlich forſchenden
Blickes oder hat ſich etwa einer von Euch einen ſchlechten
Witz gemacht und Stanz s Handſchrift nachgeahmt So
fragend ſah er den unſchuldigen Fritz an der der Wahrheitgemäß betheuern konnte daß er den Brief vom Wege auf

genommen und eingeſteckt habe Auf Juſtus fiel kein Verdachter wurde nicht baragt aber Lieschen gerieth doch in einige

Unruhe und packte geſchäftig die Reſte des Mahles zuſammen
Da erhob ſich Fräulein Velkau und ſprach entſchloſſen mit
wir Tone Der Brief iſt an mich gerichtet

Wie was an Sie hat Stanz in dieſer Weiſe geſchrieben
fung den Kopf ſchüttelnd der Oberförſter

Ja an mich Scheint Jhnen dies ſo unglaublich
Stanz hat mich ſchon ſeit e mit ſeiner Verehrung aus
e und ihre Stimme bebte in jungfräulicher

fangenheit und ich darf es jetzt wohl ſagen um
meine Gegenliebe geworben

Da muß doch gleich eine alte Wand wackeln rief der
Oberförſter und gab damit das Signal zu einem allgemeinen
Gelächter in welches ſogar ohne zu wiſſen warum Hinz und
Salzmann mit einſtimmten

Karoline wollte zürnen Wohl befremdete ſie der leiden
ſchaftliche Stil des Liebesbriefes ein wenig der S er die
e beobachtete zwar warme aber doch reſpektvolle Sprech
weiſe etwas grell abſtach aber ſie nahm dennoch den zärt

lichen Erguß aus des Oberförſters Hand als ihr unbeſtrittenes
Eigenthum in Empfang und barg ihn diesmal ſorgfältiger alsvorher in der obern Hart ihres Kleides in der Nähe ihres

hochtlopfenden Herzens 8Ganz gleichgiltig war dem Oberförſter und ſeiner Gattin
dieſe Liebesgeſchichte durchaus nicht Die Velkau das nicht
mehr junge gebildete Frauenzimmer die Lehrerin und Vorbildfür ihre odter ſein ſollte ließ ſich in ein Liebesverhältntß

mit einem Menſchen ein der dem Alter nach recht gut ihr
Sohn ſein konnte So etwas konnten e Eltern nicht
billigen und ſie waren entſchloſſen dem gefährlichen Herzens
eroberer nicht wieder Hausrechte bei ſich einzuräumen

Jch bringe ihn zum Semmelmann entſchied kurz ent
ſchloſſen der Vater

Aber fiel die Mutter ein aberLaß mich nur machen Jch empfehle ihn dort in einer

Weiſe daß er angenommen werden muß Es wird r
Mit dieſen Worten ſchnitt er jede weitere Einrede und
ging hinaus um nach den jungen Störchen zu ſehen

ieſe hockten in der Ecke eines alten Hühnerſtalles glichen
kleinen urweltlichen Ungeheuern und ſperrten die Schnäbel weit

auf bei jedem Geräuſch das ihnen nahete Elſe et
dachte Heinemann ſie ſehen ganz abſcheulich aus Man ſolltees nicht für möglich Halten bat ſich aus dieſen Wechſelbälgen

ſo ſchöne Vögel entwickeln könnten Aber die Neckerei möchteich doch ſortſegen Es iſt zu reizend und macht mir viel

W wenn das kleine liebe Ding die Elſe ſo borſtig thut
Elschen rief er als er das Mädchen im Garten bemerkte

wo ſie die Blumen begoß und ſich dabei aufgeſchürzthatte Elschen haſt Du ſchon genug Fröſche für Deine e

gefangen Sie ſchwieg ſehe Du haſt Dich für dieſe
Jagd ausgerüſtet Keine AntwortDas ſt brav von Dir Deine Kleinen haben Hunger

95 frtwgurehe th DichAch ſo Du haſt ſchon genug Fröſche und ärgerſtdaß ich daran n kann Jch ſehe Du beſt im
h recht naß gemacht Liebe zu einer Sache macht alles

möglich wo haſt Du denn Deine Beute
Jn der Küche antwortete Lieschen kurz und trotzig
Jn der Küche wozu denn in der Küche
Weil wir die Froſchkeulen für Dich zum ſhe braten

wollen rief ſie keck Der Vorrath langt für die Störche
und was übrig bleibt iſt für Dich Onkel

Schelm Du foppſt mich ſprach der Oberförſter und
drohte J Nichte mit dem Finger ich wette es iſt kein
einziger da

Oho eine ganze Menge wette nur ich möchte gern recht
viel gewinnen was gilt es

Der Onkel überlegte Dann erklärte er Jch fahre in den
nächſten Tagen nach Birkenſtein Sind Fröſche da für Deine
Störche ſo nehme ich Dich mit

Gut ich bin einverſtanden ſchlag ein hier iſt meine
Hand rief das Mädchen fröhlich und holte aus der Küche
eine ganze Gießkanne voll Fröſche die Juſtus eingefangen hatte
und die ſie nun dem Onkel triumphirend vorzeigte Sie
konnte dreiſt wetten denn Juſtus war früh aufgeſtänden zur
Froſchjagd ausgezogen hatte einen herrlichen Vergißmeinnicht
ſtrauß mitgebracht und durch das Staket ſeine Beute dem

m zu ſah ach BirtAlſo Onkelchen wann fahren wir n irkenſteinmöchte ſo gern das Schloß den Park den Tei da
und die ſchöne Marjahne ſehen ſchmeichelte die kleine Nid

Sobald Herr Stanz eingetroffen ſein wird Kind Dann
fahren wir denn ich ſehe wohl ein ich muß Dir den Willen
thun denn die Wette habe ich verloren

n m
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Land wirthſchaft
Anſere Kutſch und Reitpferde

1 Kutſchpferde
Fortſetzung

Das große Czarenreich im Oſten unſeres Kontinents iſt be
kanntlich ſehr reich an Pferden den neueſten Aufſtellungen des
ſtatiſtiſchen Central Bureaus in St Petersburg zufolge giebt
es jetzt im europäiſchen Rußland etwa 18 Millionen Thiere
r und es kommen daſelbſt auf 1000 Einwohner

ück

Ein anſehnlich großer Theil dieſer Pferde wird bet e e etezogen un o ommt oeſlten des Staate und der Großgrundbeſitzer zur Welt

Den größten Reichthum an Pferden beſitzen die Gouverne
ments Tula und Podolien wo mehr als 13 nahezu 14 Stück

auf einer Werſt entfallen Die nördlichen Gouverne
ments ſind hingegen arm an Pferden ſo z B beſitzt das
Gouvernement Archangelsk nur 0,06 Pferde auf 1 erſtEs wurde uns 1876 auf dem Burxegu des Don

c ee nn ndu e
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